
Fılm

Aber auch dıe religiösen Parteıen mussen das espräc VOIlI, VOT allem WE das Problem des Miıliıtärdienstes für Je
chen, denn ihr FEinflufs un angestammte Pfründe stehen schiva-Studenten auf der Tagesordnung steht
ZUT Disposıtion: SO bleibt die Schass-Partel weıterhıin auf Keıine Qa nach selner Wahl ZU Ministerpräsidenten, 1st
Steuermuittel angewlesen, iıhre soz1alen Einrichtungen Ehud Barak mıt den beiden Oberrabbinern, Israel Lau un
finanzıeren können. DIe Nationalreligiösen werden DE- Elyahu akschı-Doron, zusammengetroffen. die Ge:
enüber der Regierung den Sıedlungsbau In den besetzten sprächsbereitschaft un der gute Wille Baraks ausreichen
Gebieten verteidigen müssen, nıcht hre etzten Stamm - werden, die KoexI1istenz VO Religiösen un: Säkularen auf
wähler unter den jJlediern verlieren. Dem Vereinigten elıne tragfähige Grundlage stellen, bleibt ab7zuwarten.
hora-Judentum stehen ingegen harte Verhandlungen be- Ula Brauch

Spuren sinnstiftender Erfahrungen
Theologen suchen das Gespräch mıt der Welt des Kınos

Se1it zehn Jahren arbeıtet das Projekt „Fılm und Theologie”, dem sıch hısher K
tholisch- Theologische Fakultäten UAUS den Niıederlanden, Österreich, der chweız und
eutschlan beteiligten. In der Katholischen adem1e Schwerte fand Ende Maı ein
Jubiläumssymposium Gegenstand dıe Facetten der Opferthematik In
Jüngeren Spielfilmen.

Wenn Theologen 1NSs Kıno gehen, en S1e mıt Vorurteilen Der Schweizer Ambros Eichenberger, VO 98() ıs 1990 Präsı-
kämpfen Der Fılm wiıird In Deutschlan: weıterhın TE In dent der Internationalen Katholischen Organıisatiıon für Fılm

Ausnahmefällen als ıne Form VO Kunst betrachtet, miıt der un Audiovisuelle Medien), der Niederländer enk
die wissenschaftliche Beschäftigung DIie Theologie als Hoekstra, Präsiıdent der OGIE VO  . 0—-19 und Reinhold
solche {ut sıch notorisch schwer miıt den Bildern (vgl Jacobıi, damals noch Filmreferent un inzwıischen Leıiter der
Maı 1999, 226s bewegte Bılder gal werden ob ıhrer üch- Zentralstelle Medien der Deutschen Bischofskonferenz,; ICS-
ıgkeıt noch weniger ernst DiIie Filmerzählung als ten VOT mehr als zehn Jahren angesichts dieser Sıtuation eın
ästhetisches Kreign1s un: die Theologie als Wissenschaft, die interunıversıtäres Forschungsprojekt ZU ema „Fılm un
sıch vornehmlich mıt Texten befafst, agleren auf derart Theologie” Theologen aus dem deutschen Sprachraum
terschiedlichen Ebenen, da{s keın einfaches espräc über en diese Herausforderung AUNSCHOININCN und versuchen
den Graben möglıch 1st. seitdem, sıch dem Filmschaffen mıt selner Deutung der

1IrkKIl1ıc  eıt tellen und die Sprache des Kınos ent-
schlüsseln, mıt der Kultur des 11ms 1INs espräcFür die Asthetik des Spielfilms sens1ibilisieren und kommen.

Berührungsängste bbauen er pädagogische Verzweckung och skeptischer ATg-
wohn leiten die Teilnehmer des Projekts; 1mM Vordergrund

)as erınge Interesse der me1lsten Theologen 1NO steht die Überzeugung, da{fß ı1lme für jede Theologie, die sich
mehr au als das kirchliche Engagement für den als kontextuell versteht, A0 (Irt theologischer Wahrheit

spruchsvollen Spielfilm In vieler Hınsıcht VOrD1  ıch ist In werden können auch un gerade dann, WenNnn S1e keine
der Welt der Medien siınd hlerzulande der „film-dienst“ auf Bıbelverfilmungen, Jesusfilme (vgl November 1995,
katholischer un: Sepd Film  i auf evangelischer Seıite hoch SC 616 f} oder andere rel1g1Ööse Fılme 1m CNHNSCICH Sınne SINd.
schätzte Filmzeıitschriften: ıIn der chweiz g1bt die katholi- In den VEITSANSCHNCN zehn Jahren der gemeinsamen Arbeit
sche Filmzeıitschrift “ZOooOmM . Das auf den TUukeln des fl Film standen teıls er einzelner Regisseure 1m Vorder-
dienstes“ basıerende, Jährlıc aktualisierte un inzwischen orun (wıe Begınn das VO  . Wım Wenders oder das VO  -
auch auf D-Rom erhaltlıche „Lexikon des internatıonalen Michael Haneke), teıls thematische Schwerpunkte (zuletzt:
Films“ 1st unverzichtbares Werkzeug elnes jeden, der sıch Apokalyptische Visionen) oder auch Fragen der Filmsprache
professionell miıt Filmen beschäftigt. (zum eispie narratıve Strukturen 1M 11m Leiter des uUulr-
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sprünglıch 11UT auf drei Ke angelegten aber aufgrun der spektive für eine Interpretation des Erlösungstodes Jesu
posıtıven Resonanz fortgeführten roJjekts den eologı- fruchtbar emacht werden kann, erläuterte der Innsbrucker
schen Fakultäten für die nıederländische Gruppe der ogmatiker Raymund chwager, der hierzulande bekannteste
systematische eologe Frıts 1LLMANS (Amsterdam/Utrecht), theologische Interpret Girards Schwager zeigte damıt
iın rıbourg der Schweizer Pastoraltheologe Leo Karrer un gleich dıie Anknüpfungspunkte eliner theologischen escNa{itı-
der 998 verstorbene Josef Müller (ebenfalls Pastoraltheolo- SUuNs mıt den Filmen U In denen hnlich WI1e ın der DIr1-
g1€) In reiburg. Aus Österreich stiefß schlieflich noch der tualisierung des Süundenbockmechanısmus In en ıne
Fundamentaltheologe Gerhard Larcher Graz) Z anfäng- gefährdete sozlale Harmonie Ü kollektive 1ötung wle-
ich „Fılm un Spirıtualhät” genannten Projekt hınzu, das derhergestellt werden soll
bald schon In „Fılm un Theologie” umbenannt wurde, weıl
der Begrıff „Spirıtualität” 1mM Deutschen sehr schillern Beiıträge der Symposiıen des Projekts „Film un: Theologie”
schlen. sınd ın den folgenden Bänden veröffentlicht:
Grundsätzlich geht den beteiligten Wissenschaftlern

Michael Kuhn, Johan Hahn und enk Hoekstra Hg.)darum, schon In der Ausbildung Theologen für die Asthetik
des Spielfilms als einer OrM moderner e  eutung SeNs1- Hınter den Augen eın eigenes Bild Fılm und Spiritualität,

Zürich, Verlag Benzıger, 1991bilisieren. Um die Berührungsängste zwischen Filmschaffen-
den un Theologen abzubauen, blieb C5 nıcht bel Lehrveran- Zeno Cavıgellı u . | He.) Aus Leidenschaft Z Leben

staltungen für Studierende Selit einer Dekade indet In den Film und Spirıtualität, Zürich, Verlag Benziger, 1993
Franz Grabner, Gerhard Larcher, Christian Wessely (Hg.)verschledenen Ländern ahr für ahr eın Symposium

auf dem die Ergebnisse der Arbeitsgruppen mıt hinzugezoge- Utopıie un: ragment. Michael Hanekes Filmwerk, Thaur,
Verlag Thaur, 1996

He Vertretern der katholischen Medienarbelıt, Filmwissen-
schaftlern un: Kritikern diskutiert werden. Gerhard Larcher, Franz Grabner, Christian Wessely (Hg.)

Vısıble Violence. Sichtbare un: verschleierte Gewalt 1m
Film, Münster, ITE 19858

Wıe schon 1m VETrgANSCHCN Jahr War die Katholische Akade-
M1€e Schwerte, der die Beschäftigung mıt dem ema Reli- Josef Müller, Reinhold 7wick Hg.) Apokalyptische V1s10-

He Film un Theologie 1mM Gespräch, Schwerte, Katholı-
102 1mM Film Tradition hat, Gastgeber des diesjährigen Sym- sche Akademıe, 1999
Dosıums VO 25) bıs Z Maı Debattiert wurde In
diesem ahr über das derzeıit feuilletonistisch virulente
Thema pfer Waren ın den VErgaANSCH Jahren miıt Regıisseu- Ging chwager ıIn erster Linıe eiıne Theologie des Op-
Hen WI1Ie Nı1ıco Hofmann, Michael Haneke un Paul CAhrader fertodes Jesu, hatte sıch Charles artıg UrIc Filmbe-
immer wleder auch Filmemacher Z espräc gekommen, auftragter des Katholischen Mediendienstes der Schweiz, die

stand dieses Mal-die Interpretationsarbeıit Produktio- Aufgabe gestellt, diese Thesen Girards den Strategıen der
en AdUus dem gegenwärtigen Filmschaffen 1mM Vordergrund. Ausgrenzung ıIn Actıon- und Scıience-Fiction-Fılmen VCI-

DIe ılme, die In Schwerte mehrheitlich ın 5-mm-Projek- folgen. SO ZO$ die eindrücklichen Fiılmsequenzen AdUsSs der
tion sehenI, wurden auf hre implizıten Vorstellun- Weltraumoper „2001 Odyssee 1M Weltraum“ (1965—1968)
CNn VO  Z Opfer un VO Opfern hın befragt. des Jüngst verstorbenen Stanley Kubrick als filmıische usle-

SUuNs der Ursprungssıtuation der Gewalt heran. Der Fılm be-
Diese Vorstellungen SInd es andere als eiInNNeILC pfer ginnt In der Prähistorie un: zeıgt die Tötung des Rıvalen ın
können die Verletzten un Toten nach einer Katastrophe se1n der Urhorde als den ersten Gewaltakt, der dıie kollektiven
oder die Leidtragenden eiıner Gewalttat: Menschen werden In Mechanısmen der Gewalt gebiert. Martıg wIes darauf hın,
Kriıegen buchstäblich geopfert, während I11all 1M kultischen da{fß Kubrick skeptisch den ethıschen Uptimısmus
Bereich ange schon auf andere Opfergaben zurückgreıift. elıner aufgeklärten Philosophie des frelien Wiıllens hnlıch
Opfernder un: Gegenstand werden In der Hıngabe, die A0 w1e Girard die soz1ale Programmierung des menschlichen
Aufopferung wiırd, schliefßlich e1Ns der die Haltung des andelns unterstreicht. Im Fılm kommt CS WI1e In der Tiheso.
Verzichts wıederum Ma{f{ß nımmt. Für alle diese Facetten des r1ıe eiıner Ausbreitung des Unfriedens, der die vorstaatlı-
UOpfers stellt dıie inzwıschen länger als hundert HE währende che Gemeinschaft derart polarısıert, da{is sıch die pannung
Geschichte des 11ms ohne siıch Begriffsunschärfen 1L1UT iın der Benennung un Verdammung eines Opfers lösen

kann.SOrgen reichlich Beispiele AT erfügung.
Dais sıch die Kulturtheorie Gilrards anhand VO  z ilmischen

Maßfßgeblich für die Rekonstruktion des Zusammenhangs VOoO  = Fiktionen bewahrheiten Jälst, zeigte Martıg ferner den
Gewalt un pfer Wal während der Tagung Rene Gewaltexzessen 1M Actionfilm ABAdce O / Im KöÖörper des
Girards „m1imetische Theorie“, die 1mM se1lt alters bekannten Feindes“ VO John Wo00 1997) als einem eispie. des ‚eksta-
Sündenbockmechanismus den Katalysator für zivilisatorische tischen Hyperkıinos der neunzıger Jahre“ DiIie Konkurrenzge-
Prozesse sıicht Da{fs dieser Ansatz In einer christlichen Per- der Protagonisten auf der ene der Filmerzählung,
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hre „mimetische Rivalıtät“ aufgrun: ähnlicher „Objekte der eın Fılm, In dem der Begriff des Opfers deutlicher noch VO  —_

Begierde , ren der Gewaltspirale, dıe 11UT MN die der Hıingabethematik definiert WwWIrd: DiIe frischverheiratete
Tötung des einen Rivalen, dessen Körper Ende des Films ess versucht ihren lebensgefährlich verletzten Mann mıt der
zerstor wiırd, durchbrochen werden kann. heilenden Kraft ihrer 1e retten, indem s1e sich auf se1ın
Damıiıt 1st TEINC noch nıcht gesagtl, da{is Gewalt hıer als Ord- Geheifs hın In sexuelle Abenteuer SHZT: bıs hın Z Prosti-
nungsstiftende Kraft für die gefährdeten Sozilalstrukturen tution. Bess, die purıtanısch CIZOSCI wurde un 1mM ständigen
empfohlen wird. Immerhin aber ist S1e 1mM mythisch über- innıgen Zwiegespräch mıt ott steht, wird aufgrun ihrer
höhten amp zwıschen Guftf un BÖöse auf der ene der vorbehaltlosen 1e zwangsläufig AaUus der Gemeinde un
Fılme probates Miıttel ÜTG die Choreographie der Gewalt- damıiıt auch aus der nordschottischen Dorfgemeinscha AUS-

eskalatıon werde 1mM 1INO offenbar, Was 1mM ag VdSC bleibe, gestoßen.
Wal die ese Martıgs Science-Fiction-Filme ließen sıch In Der eologe oachım Valentin (Freiburg) präparıerte ın SE1-
diesem Kontext als die Auseinandersetzung mıt der pekula- 1ICeT Auslegung der Filmerzählung Verwendung wesent-
tiven rage charakterısieren, Inwıewelılt die Technologie ZANDUNG licher edanken VO Hansjürgen Verweyen (vgl Septem-
Rettung der Welt angesichts vielfältiger Bedrohungen In der ber 1998, 465 die ‚unsiıchtbare Christologie” heraus, die
Lage 1st. dem Fılm selner Überzeugung nach zugrundeliegt. Durchaus
Gewaltdarstellungen 1M Fılm, die In unterschiedlichster könne eın Fılm In der Lage se1N, „die Sinnspitze des Lebens
Weiıse die Opferthematik aufgreifen, dies das Fazıt Martıgs, un Sterbens Jesu erfassen un: unter aktuellen edingun-
rufen emnach beım Zuschauer nıcht D Faszınation her- gCH He lesbar machen“ War se1 „Breaking the Waves“
VOI, sondern thematısieren auch die UÜberwindung VO  — (Ge- Jjenseıts des bıblischen Kontextes angesiedelt, gleichwohl aber
walt vielfacCc allerdings 1L1UT die TIrauer über dıe Unüber- 1ne „Jesuanische Deutung“ der ess möglıch, aufgrun derer
wındbarkeıt Von Gewalt, die auch theologisch nıcht mıt dem der Fıilm insgesamt als relig1öser qualifiziert werden kann.
1nweIls auf die Erlösungstat Christı abgetan werden darf. on ihr espräc mıt Gott, der In anderer Stimmlage
[ )as 1NO0 kannn auf diese Weilse selbst 7A00 (Irt werden, UG ihren und spricht, legt diese nahe. Im Moment
dem die Unterbrechung, aber auch die UÜberhöhung des All- höchster Gefahr durchleidet dıe Heldın In der Nachfolge
Lags einer Verdichtung der eigenen Lebenserfahrung wırd, Christiı die Gottesferne, die ıIn den Psalmen un auch ın der
dıe der Ausgangspunkt für die rage nach dem Religiösen ISt Passıonserzählung beschrieben wird: ‚Vater, bıst du? CC

In der enrhneı der Actıon- und Scıience-Fiction-Filme 1st SC
L1LaUu geregelt, WeT auf der Seite des (Gsuten un: WeT auf der Filmische Reflexion ber dıe erlösende raft
SeIite des Bösen steht. DIie Einsicht, da{fs die Rollen des Täters radikaler Hıngabe
und des Opfers In einer Person zusammenfallen können, 1eg
ingegen dem Tre  WG VO  b „Dead Man alkıng  ‚C6 zugrunde Am Ende erliegt ess den bei einer Vergewaltigung erlitte-
(vgl Maı 1996, 20 file)) In Schwerte nahm sıch die Theo- 1E  - Verletzungen, der todkranke elahmte aber wırd geheilt
og1in und Medienpädagogin Marjeet Verbeek Breda) dieses und ıne filmästhetisch höchst umstrıttene Schlufßein-
Films d. der VO  S dem als Schauspieler bekannten Tım Rob- stellung: weIl Glocken 1m Hımmel läuten ach der eeDe-
hıns gedreht wurde und als unaufgeregtes ädoyer die Von Irıer präsentiert auf diese Welse eınen Gott,
Todesstrafe inzwıischen Zu Standardrepertoire der ildungs- der 1e schenkt, diese aber auch über die Grenzen der ble-
arbeit gehört. deren Normalıtät hınaus unerbittlich einfordert. Inwıeweıt
IDS Girardschen Kategorien erwlesen sıch auch hler als hılf- dıe unbestreıtbar psychopathologischen Züge eliner olchen
reich: Im Film geht nıcht 11UT dıe Tötung des chuldi- Opferbereitschaft der angestrebten Gwillen
gCH Mörders, mıt dessen gewaltsamem unnetio die esell- vernachlässigt werden können oder doch ıne fundamentale
ehre „sakrıfizıelle Ordnun  ‚CC wlederherstellen will; auch Rückfrage den Film aber auch die zugrundeliegenden
die geistliche Begleiterin des Todgeweıihten, Schwester Helen Gottesvorstellungen bedeuten, mulste en leiben
Prejean, erinnert sıch 1M Fiılm e1igene Gewaltausübung ın Uur: ess nıcht SC pfer ihres eigenen Gottes  es;
ihrer Kindheit, die sıch SgahızZ den archaischen ustern der AdUus dem eın überspannter Hero1i1smus resultierte? Safls S1€e In
Konfliktlösung orlentierte. Inzwischen TEeLNC hat S1E nıcht iıhren lalogen mıt ott nıcht letztlich doch der alten ogl
L1UT offensichtlich MIRG ihre relig1öse Überzeugung hre des do UT des au „Breakıng the Waves“ kann jedoch ıIn e
Verstrickung In die Welt der Gewalt gelöst, sondern kann dem Fall als ıne filmische Reflexion über die erlösende Kraft
aufgrund ihrer Intervention selbst elner Lösung beitragen. radıkaler Hıngabe verstanden werden, deren theologische
Diese bedeutet WarTr keine Befreiung für den Todeskandıda- Dıignität auf der and liegt
ten, immerhın aber wırd dıe Spirale der Vergeltung un: des Auch War anhand der ess VO  —_ der 1MmM Fılm he1lst, da{ß
Hasses einıgen tellen aufgebrochen. sS1e ınfach 1L1UTL gut WAar möglıch, dıie Problematik weıblicher
Im Mittelpunkt der heftigsten Diskussionen stand mıt Opferbereitschaft diskutieren. Hılfreich diesem
„Breaking the Waves“ (1996) des Regisseurs Lars vVvon TIrıer WEeC dıe gezelgten fillmischen Vorbilder für „Breakıng the
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Waves”, für die der Exeget Reinhold WIC: (Freiburg) auf Wd>S wichtig 1sSt
Andre) Tarkovsk1i) un Car/] Theodor Dreyer verwIlıes letzte-
Kl 1st w1e Lars VO  — IrTIer Däne SO zeigte WIC anhand VON TE (018

Filmbeispielen, WI1IeEe In Dreyers „Das Wort“ 1954) aber Wauch schon In VON ITrTIers filmischer Bearbeitung der riech1- Anthony eston
schen ragödie ‚Medea”“ die unbedingte
Entschlossenheit AA 1e geht, deren Handeln wıder die FIN 16lg

'eter Heintel vAUIAS SI[001881pragmatische Vernunft steht In einem Fall CrImMag S1€e 08 D4 Nalote aufzuerwecken, 1mM anderen Fall wird S1E ZU G
Einladung /Uu n /

ethischen,
Aber noch auf einer weılteren Ebene ergeben sıch ausgehend Den Ken/ :

en steben
Uwe nchtige

RETF \&
VON „Breakıng the Waves“ freilich eher ockere nknüp- Innehalten / / \reative

fungspunkte Z Religi1ösen 1mM allgemeinen unZ Ka- fsnmuu 1Thomas Merton
FEın Jlor zutholischen 1m besonderen. Jener Fiılm über das puritanische Himmel ist überallen ist nıcht 1L1UTL eın auf Zellolu1d gebanntes ädoyer für

HERDER / SPEKTRUM Anthony VWeston /elıten der Stillen adıie Sinnlichkei er Regisseur 1st auch Miıtbegründer der Einladung zu Mit eiınem Vorwort
ethischen Denken des alaı | amaGruppe dänıscher Filmemacher, die sıch „Dogma 95(( nenn

elntel| D)Iie /ichtigen Fragen Band 5007/, 16,50und derzeıt für Furore SOTrgL, Ja geradezu als Ma{isstab für Innehalten stellen, Kreative O5 Z SE 6.80
avantgardistisches Filmschaffen gilt egen die Beschleunt- LöÖösungen „Merton ıst WIFKTHIC

Band 4709 1480Im Gegensatz ZU „ekstatischen Hyperkın  < amerıkanıscher gundg für eINe andere Jjemand, dem WIr
Zeitkultur 05 05,- / SFFr 450 au  Jicken Kkönnen”Prägung streben dıie Regıisseure be] der Produktion ıne SC Band 4679 18850 Verantwortlich han- ala

WISSe Schlichtheit S1e geloben Selbstbeschränkung un 05 SS S80 deln el die HEeSSsSE-
/Zeit qualitativ gestal- er LOsUuNgen undverzichten auf Filmstudios, Requisıten, ılter, zusätzliıches

überzeugende KXOm-ten, elınen eligenenIC oder unterlegte Musık. Der Fiılmpublizist Thomas ythmus gewinnen, DromIsse Tinden
Bınotto Ur1C tellte die ese Z Diskussion, da{fs kurz Innehalten, Geduld,
oreift, WeT diese HGE ST auf Dogmen” 11UTL als einen Jux Bedächtigkeit, das Lillane JuchlI

SIN ugenden der / uUu-versteht. In jedem Fall können sıch die kommerziell relatıv un Regine Pernouderfolgreichen Ergebnisse sehen lassen. In Schwerte wurde _
etwa auch der eindrucksvolle Fılm AD Fest“ VO  _ Thomas

Davıd ELE ABl n B ea dVinterberg (Dänemark geze1gt, In dem der Patrıarch Wohrn mM
meinem /elıner weıtverzweıgten Famiılie selinen sechzigsten Geburtstag Schmerz?

ejert, un: dıie Kınder iın ın den Festreden anklagen, habe und
e Un

Hıldegard von/ Wrperuchensıch früher ihnen VELISANSCH un S1€e damıt Opfern Bingen .
me V Mr Wu ebaKLUM

selner Lust emacht. FÜlle Uund R DE HERDER PEKTIKUMBa | iliane Juchli
OD Das Fest”, „Breaking the Waves“ oder auch der In mehr N Wohin mıiıt meIl-

1erm) chmerz!als dreißig Ländern verkaufte Fılm „Di1e Siebtelbauern  D des Regine ernoud ilfe und Selbs;  ilfeÖösterreichischen Regıisseurs Stefan Ruzowitzky 1998) In al- Hildegard von DE seelischem und
len gezeigten Filmen liefßen sıch Strukturen verschleierter Bingen Körperlichem | elden

avı Steindl-Ras hre elt Ihr WirkenGewalt nachweisen, deren Wiederherstellung 72A000 Not Band 4/45, 1580
Fülle und Nıchts hre Vısıon 05 ET &80auch mıt offener Gewaltanwendung sgekämpft wird. In „Di1e Von ınnen her ZU! Band 4592 76,80 - Ine nraktische Anlei

S1iebtelbauern“ werden die Knechte, die überraschenderwelse en erwachen 05 Z SEr 650 LUNGg, Schmerzen
Band 5026, 18,50 Fın jebendiges ELr Dewaltigenden Hof ihres Herrn geerbt aben, AUS dem Dorf vertrieben.
05 3/,- / SFFr S80ee un Gerechtigkeit erwelsen sich In auch diesem Fall als Der Inspirlerende Uund
tief berührende < las-sehr relative Begriffe

Insofern bestätigte sıch In diesen Filmerzählungen die siker unter den
dernen Meditations-These Raymund Schwagers, da{fs I1la  —_ keinesfalls davon üchern

reden könne, pfer se]len nach der Kriıtik der u  ärung
bsolet Gewalt könne n1e vollständig eingedäiämmt werden HERDER / SPEKTRUund Aaus diesem Grunde sSe1 der UG In die eftior1ı des

en S menrOpfers un die Rückkehr Z Opferlogik immer möglıch
Z7u ec habe aber auch Friedrich Nietzsche WEln auch dl jeder Buchhandlung ol0(Sı DE|

mıt gegenläufiger Intention darauf hıngewlesen, da{ß das JEABuchversand, Mabsburgerstr. 110, reiburg, 3 VJAÄN ED 1/-328, EaX 61510
Herder ‚ asel, Mar eı ratteln 173} 0RI V

Christliche elıne wichtige Relativierung des Opfergedankens DEDUEFLEchıckt nen: Verlag Herder, DE NTla TalaP AL
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bedeutete. Eıne vollständige Abspaltung VO  _ der archaı- Läfst INan sıch ingegen erst einmal auf dıe Welt der 1lme
schen Welt der pfer sel trotzdem auch theologisc nıcht e1n, kann 111all immer wieder überraschende Spuren sınnstif-
sinnvoll, 6S mMuUusse vielmehr 1M Sınne VO  Z Jesu Überwin- tender Erfahrungen entdecken, die 1mM Sınne eliner remdpro-
dung der Welt der Gewalt VO  S innen heraus u  > deren phetie für die rage nach der Inkulturation des Christlichen
TIransformatıion gehen auch In der heutigen eıt theologisc. bedeutsam Sind. Zuge-
In Schwerte wurde während der Vorträge un Diskussionen gebenermadfßsen mussen diese häufig erst AaUus Kontrasterfah-
konsequent derjen1igen Herausforderung echnung) LUNSCH düsterer Szenarıen Urc Interpretation
die VO Anfang den Schwierigkeiten des rojekts „Film werden.
und Theologie” gehört aben, die aber auch grundsätzlich Auch jenseı1ts der reichhaltigen Präsenz bıblischer TZAanimu-
bel der theologischen Reflexion zeitgenössischer Kultur ster un: christlicher Mythologeme stÖöft INan dann aber be]l
berücksichtigen S1INd: auf der eıinen Seıite nıcht lediglich Bıl- der Auslegung VO  — Filmen auf 1ne orofße theologisc.
der suchen, Theorieansätze illustrieren, und auf der bedeutsamer Fragestellungen. SO kommt CD da{s die eweg-
anderen Seıite der Versuchung eines „theologischen iMPeMA- ten Bılder auch für den Theologen, der mehr noch als andere
lismus“ abzuschwören, mıt dem dıe Kunstwerke ausschlie{f$- AdUus eiıner Wortkultur kommt,; ewegende Bilder seın können.
iıch nach binnenkirchlichen Krıterien bewertet werden. Stefan rth

Kritisch un kreativ fortschreiben
Bleibende Herausforderungen un künftige Themen der Beffeiungstheologie

Anhand ein1ıger Neuerscheinungen der etzten re skızzıert Christoph ıenkambp,
Referent heı Advenıiat, dıe wichtigsten Entwicklungslinien befreiungstheologischen
Denkens In der etzten Dekade. Er ze1gt, W1eE das Projekt der Befreiungstheologie eiIwWwad
In einer T’heologıe des Reiches Gottes, besonders aber auch In einer indıanıschen,
afroamerikanischen und feministischen Theologie fortgeschrieben wurde.

Es 1st ST1 geworden die Theologie der Befreiung. DiIie eıt SaJIne Jahresdaten Anlafs bılanziıerender theologischer Re-
der Aufbruchstimmung ın Gesellscha un: Kırche un der flex1ion In verschledenen Zeitschriften (Reviısta Eclesjästica
scharfen Auseinandersetzungen, die bis Anfang der neunzı1- Brasıleira 2527 1998; Revısta atınoamericano de eologia
gCIe auch den Kaıros dieser Theologie kennzeichneten, 45/ Im etzten ahr der dreißigste Jahrestag der /7weıten
siınd vorüber. Damıt ist der W frei auf das, Was die ble1i- Generalversammlung des lateinamerikanischen Episkopates
benden Herausforderungen un dıe zukünftigen Themen In edellın (1968) un ıIn diesem ahr der ZWanzıgste Jahres-
dieser Theologie für Lateinamerika, aber auch für Weltkirche Lag der Drıtten Generalkonferenz In Puebla (1979) Auf

beiden Generalkonferenzen wurden ın ulInahme befre1-und Weltgesellschaft SINd. SO galt die theologische Arbeit der
etzten kE der Bılanzierung, aber auch der Ausarbeitung ungstheologischer Grundanliegen die entscheidenden WeI1-
theologischer Einzelthemen und der Bearbeitung Her- chenstellungen für den welılteren Weg der lateinamerikanıi-
ausforderungen. schen Kirche VOrTrSCNOMMECN.
DIie Arbeit der Bılanzierung ıIn verschiedenen Publikationen Ferner erinnern ein1ge Publikationen die OT‘ In
etrifft VOT em den historischen Rückblick auf rsprung alvador In den achtziger Jahren, dıe Ermordung VO  - sechs
un: Entwicklung der Theologie der Befreiung. 7A0 haben Jesuıten un WwWel Frauen November 989 SOWIeE dıie
dıie In Mexıko lehrenden Theologen Roberto Olıveros un: VO Erzbischof (Oscar Romero 1mM März 19830 (vgl Jon Sobrıino,
Enr1ique Dussel SOWIE der Brasılianer J040 Liıbanıo In verschie- Reflexiones sobre e] PTOCCSO de canon1zacıon de Monseör
denen Sammelbänden mehrere, teilweise sechr ausführliche Romero, In Teologia 1998 3—15) un: erarbeıten VO  — da-
Untersuchungen, vorgelegt, die auch In deutscher Sprache her unter anderem 1ıne Theologie des Martyrıums (vgl ders.,
zugänglıch emacht wurden. De 18808821 teologia SO  10 de la liberacıön uUunNna teologia del matı-
Des weılteren un SInd verschiedene für die Entwick- r10, 1: Cambio socıal pensamıento crıisti1ano Amerıca la-
lung der lateinamerikanischen Kırche un Theologıie bedeut- tına, Madrıd
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